
Nun ist Tochter Laura am Zug
VoN DoroThee GraTZ

Familie Bremer ist das
beste Beispiel für die Tradi-
tion des Adventsschwimm-
festes in Altwarmbüchen –
nunmehr in dritter Genera-

tion. 1977 erlebte Gaby Da-
vid als Achtjährige die erste
Auflage, 40 Jahre später
steht sie als Trainerin, Hel-
ferin und Mutter für den SC
Altwarmbüchen am Be-
ckenrand.

„Damals haben wir eine
Trainingsgemeinschaft von
WSV und TuS Altwarmbü-
chen gebildet“, berichtete
David. Der erste Vergleich
mit anderen Vereinen sei
sehr aufregend gewesen,

„so etwas gab es ja vorher
nicht. DerWettkampf selber
war sehr klein, denn wir
konnten alle nur zwei Lagen
schwimmen.“ Bei der 40.
Auflage ist nun die 13-jähri-
ge Tochter Laura David in

ihre Fußstapfen getreten.
Sie wählte sechs Einzelstarts
mit insgesamt 800 Wett-
kampfmetern, hinzu kamen
Staffeleinsätze. Dabei ver-
diente sich Laura fünf Me-
daillen in allen drei Farben.
Ihre Vereinskollegen Bo
Emilia Grad, Lisa Hofmann,
Martin Jahn, Davin und
Merle Maeß, Martha Nolle,
Leon Reinke, Erik Sixdorf,
Fabian Trippner, Kim Sarah
Volmer und Lennart Wulf
steuerten 31 Siege für den
Gastgeber bei. Daniel Arbei-
ter-Frankhänel sorgte in der
Spitzemit den Tagesbestzei-
ten über 100 Meter Lagen
(1:04,91 Minuten) und Frei-
stil (57,60 Sekunden) für ein
ordentliches Niveau.

Für die SGS Langenha-
gen gingen Fredrik auf dem
Berge, Anna Baumgarte,
Nora Kennich, Charlotte
Meyer und Leon-Maurice
Waldeck auf Beutezug nach
Goldmedaillen. Ole Heuer,
Malte Kost und Vitus Warn-
ecke eroberten für den SV
Burgwedel erste Plätze.

Wer nicht zu Medaillen-
ehren kam, erfreute sich als
Laufsieger an Sonderprämi-
en. „Durch diese Art, auch
kleine Leistungen zu beloh-
nen, das Gesamtpaket mit
Übernachtungs- und Turn-
hallenangebot sowie die Ad-
ventsstimmung etwa durch
die Bastelstube hebt sich
dieser Wettkampf von ande-
ren ab“, sagte Swantje Cor-
nelsen von Eintracht Hil-
desheim.
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Die nunmehr dritte Generation: Laura David sammelt in altwarmbüchen fünf Medaillen in allen Farben. Gratz

Das gewählte Team passt nicht zueinander
Einen rabenschwarzen

Tag haben die Faustballer
der TSV Burgdorf am 2. re-
gionalliga-Spieltag erlebt,
der in eigener Halle über
die Bühne gegangen ist. Ge-
gen den Ahlhorner SV II
unterlag der Aufsteiger mit
0:3 (8:11, 7:11, 3:11), beim 1:3
(9:11, 15:13, 8:11, 5:11) gegen
den TV GH Brettorf III gab
es immerhin einen Satzge-
winn.

Für Abteilungsleiter
Thorsten Volkmann hatten
die beiden Niederlagen,
durch die die TSV auf den
vorletzten Platz abrutschte,
einen einfachen Grund: „Es
stand keine Mannschaft auf
dem Feld. Wir müssen auf-
passen, dass uns das Kon-
zept nicht komplett ausei-
nanderbricht.“ Das für die-
sen Spieltag gewählte Team
habe nicht gut zueinander

gepasst – „und das nutzen
die Gegner auf diesem Ni-
veau gnadenlos aus“.

Die TSV-Reserve musste
in der Verbandsliga Süd
ebenso einen Rückschlag
hinnehmen. Nach dem 3:0
(11:7, 11:6, 11:5) gegen den
SCE Gliesmarode gab es
mit dem 1:3 (5:11, 11:6, 7:11,
7:11) gegen Gastgeber MTV
Vienenburg die erste Sai-
sonniederlage. ch

Rose siegreich, Xu bangt
Lotta Rose, Tischtennis-

Talent von Drittligist
TTK Großburgwedel, hat
beim Top-24-Bundesranglis-
tenturnier der Mädchen in
Wiesbaden den Titel einge-
fahren. Im Finale besiegte
die 17-Jährige Franziska
Schreiner (TV Hofstetten)
mit 13:11, 12:10, 11:9. Ledig-
lich im Viertelfinale musste
sich Rose beim 11:8, 7:11,
11:8, 9:11, 12:10 gegen Sarah

Mantz (TSV Schwabhau-
sen) strecken, wehrte zwei
Matchbälle ab.

Um das Top-12-Ranglis-
tenfinale am 18./19. Februar
musste Jannik Xu aus Burg-
wedel zwischenzeitlich ban-
gen. Das entscheidende
Platzierungsspiel bei den
Jungen gewann der 16-Jähri-
ge aber mit 10:12, 11:8, 12:10,
11:5 gegen Jonah Schlieh
(TSV Lunestedt). ma

SVG in Neumünster chancenlos
VoN MarTiNa eMMerT

Die herren 55 des SV
Großburgwedel haben das
Topspiel in der Regionalliga
beim THC Neumünster
deutlich mit 1:5 verloren.
Beide liegen mit 6:2 Punk-
ten derzeit auf Rang zwei
und drei – das bessere
Matchverhältnis spricht im
Kampf um die norddeut-
sche Meisterschaft zwei
Runden vor Schluss für den
Titelverteidiger.

Der Gastgeber präsentier-
te sich in allen Belangen
überlegen, in den Einzeln
gewannen die Burgwedeler
nicht einen Satz. „Der THC

war zu stark“, sagte Kapitän
Olaf Harder. Andreas Bülow
hätte mehr herausholen
können, Manfred Minkner
sei chancenlos geblieben.
Thorsten Riebe hätte sich ei-
nen Satzgewinn verdient ge-
habt, während Harder in je-
dem Durchgang ein Break
hinnehmenmusste und das
Aufschlagspiel des Briten
Stephan Alger selbst nicht
knacken konnte. Mit dem
7:6, 6:2 erkämpfte der Kapi-
tän im Doppel an der Seite
von Riebe den Ehrenpunkt.

4:2 beim Mitaufsteiger
TC Schönkirchen – ihren
ersten Saisonsieg in der Re-
gionalliga feierten die her-

ren 60 des TV GG Ramlin-
gen/Ehlershausen über-
schwänglich. „Der Erfolg er-
öffnet uns die kleine Chance
auf den Klassenerhalt. Und
wir konnten uns für die
knappe Niederlage im letz-
ten Jahr revanchieren“, freu-
te sich Sprecher Willi Wan-
ke. Arno Kühn und Dirk
Narten brachten den TV GG
mit 2:0 in Führung, im Dop-
pel krönte das Duo seine
gute Leistung mit einem
4:6, 6:4, 10:4. Ohne Friedrich
Dannenberg wäre der Tri-
umph jedoch nicht gelun-
gen, die Nummer drei rang
ihren Gegner mit 2:6, 7:5
und 10:4 nieder. „Das war

sein bestes Spiel in der
Liga“, sagte Wanke.

In der herren-65-Regio-
nalliga erzielte der TV Ein-
tracht Sehnde ein 3:3 gegen
den THC von Horn und
Hamm. Die Hamburger
reisten ersatzgeschwächt an,
nur so eröffnete sich über-
haupt die Möglichkeit zu ei-
nem Unentschieden. Und
letztlich lag sogar ein Sieg in
Reichweite, denn Hans Her-
mann Dehning und Gerd
Kybelka scheiterten erst im
Matchtiebreak. Anton Klima
und Helmut Gabrecht ge-
wannen ihre Einzel und zu-
sammen im Doppel mit 6:2,
3:6 und 10:8.

Tennis: Altersklassen – TV GG feiert ersten Saisonsieg, TVE ein 3:3 Sport vor Ort

handball: Die C-Junioren
der HSG Burgwedel ha-
ben sich in der Landesli-
ga vom 26:35 bei der HSG
Nienburg nicht aus der
Ruhe bringen lassen, sind
mit dem 45:23 (17:9) ge-
gen die HSG Grönegau-
Melle wieder in die Er-
folgsspur zurückgekehrt.
Torschützen waren Luca
Nikodem (10), Jordan
Ouedraogo (9), Tom Wil-
ken (7), Jakob Mücke, Da-
rio Hansen (je 5), Mag-
nus Fischer (4), Yannick
Grund (3), Luis Rodríguez
und Stan Henning. ch

Die TSV Burgdorf hat es
wieder selbst in der Hand:
Während Spitzenreiter FC
Schwalbe Hannover in der
Bezirksliga Nord nicht über
zwei Unentschieden hi-
nausgekommen ist und nur
aufgrund des besseren Satz-
verhältnisses die Nase vorn
hat, gewann sein Verfolger
die beiden Duelle in Bruch-
hausen-Vilsen gegen den
TuS Drakenburg (7:1) und
die SG Pennigsehl/Liebe-
nau II (6:2) und zog nach
Punkten gleich. Am 11. Feb-
ruar kommt es in Bad Pyr-
mont zum direkten Aufei-
nandertreffen der beiden
führenden Teams. ch

Den Aufstieg
vor Augen

Badminton

Auf ihre kranke Nummer
zwei, Kevin Meier, haben
die Luftpistolenschützen
des SV Uetze bei ihrem
Heimwettkampf in Hänig-
sen verzichten müssen.
Wichtiger war nach dem 4:1
gegen den SVHaendorf und
dem2:3 gegen den SVGroß-
und Kleinkaliber daher der
nun sichere Klassenerhalt
in der 2. Bundesliga Nord.

Insbesondere Rückkehrer
Hans-Christian Jentsch be-
wies, dass er nichts verlernt
hat. Bei seinem Debüt nach
mehrjähriger Pause holte
der 24-Jährige mit 369 und
376 Ringen beide Punkte.
Die weiteren Erfolge zum
dritten Saisonsieg fuhren
Spitzenkraft SarahKiesewet-
ter (379), Marit Albrecht
(370) und Sven Przyklenk
(370) ein.MartenHeuer kam
im ersten Vergleich noch
nicht an sein Leistungsver-
mögen heran, steigerte sich
nach 368 Ringen aber im
zweiten Duell des Tages und
sorgte mit 378 Ringen für
den zweiten Einzelpunkt ge-
gen die Hannoveraner.

Kiesewetter (372), Al-
brecht (369) und Przyklenk
(364) zogen hingegen den
Kürzeren – wichtiger war
aber ohnehin der Klassener-
halt. „Die knappe Niederla-
ge ist schade. Das Ergebnis
spiegelt nicht das hohe Ni-
veau der jungenMannschaft
wider“, sagte Uetzes Mann-
schaftsführer Donald Al-
brecht. ch

Jentsch
hat nichts
verlernt
Sportschießen:
Luftpistole

Kurz notiert

Der TSV Dollbergen hat
sein für gestern geplantes
Nachholspiel in der Fuß-
ball-Kreisliga 1 gegen den
TSV Wettmar ebenso ab-
gesagt wie BG Elze sei-
ne Partie in der Kreisliga 2
gegen den TSV Poggen-
hagen. In der 1. Kreisklas-
se fielen die Duelle zwi-
schen Friesen Hänigsen
und dem TSV Kleinburg-
wedel sowie zwischen den
SF Aligse und dem TSV
Ingeln/Oesselse aus. ch
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